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n enel. Scche

(ft) Sie ist wieder da, die neue "SF-lNFO". Diesmal ist es die Nr. 65 9/93.

Wie aus dem Layout der Seite 2 der letzten Ausgabe der "SF-INFO" zu er-

sehen war, befand sich die Redaktion in Urlaub.

Das galt natürlich auch für die Bo-

ten, die dafür sorgen, daß die "SF-

INFO" alle Mitglieder erreicht. So

kam es dann zwangsläufig auch zu

Verzögerung bei der Zustellung.

Aber: "Was lange währt...".

Durch die Pause haben sich alle kreativen Geister wieder erholt und zu

neuen ldeen inspirieren lassen. Das ist gut so, damit unsere verehrte

Leserschaft ein kurzweiliges und inlormatives Magazin in den Händen

hält.

Wir hoffen, daß alle unsere Leser erholt aus dem Urlaub zurückgekommen

sind, damit sie die tagtäglichen, oft beschwerlichen und selten lukrativen

Aufgaben des Alltags optimistisch und voller Tatendrang angehen können.

Die Redaktion

I m pressu m

Hrsg.. Sportfreunde Borken e. V
Redaktion. Friedhelm Triphaus

Astrid Janssen
Thomas Kutsch
Robert Wedershoven
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Traum oder Wirklichkeit?

Sience fiction oder Reality?

Ein großer Kleiner 9eht........
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(tb) Markenzeichen: Schuhgröße 37, kombinierte x/o-Beine, spitze Ellen-

bogen und nach wie vor ein enormes Laufpensum.

Wer kennt ihn nicht?: Karl-Heinz,

Hermann-Josef N ienhaus-Ellering,
in lnsiderkreisen besser bekannt

als "Carlo" oder auch "Hacken-

Carlo", wie er oft liebevoll gerufen

wird.

Seit fast einem viertel Jahrhundert nickelt und tänzelt sich dieser Mann in

seiner unnachahmlichen Art durch die diversen Kreisligen der Staffel Bor-

ken; nach jahrelangen Rücktrittsandrohungen (oder -versprechungen) ist

es nun definitiv soweit: Carlo dankt als Spieler der Senioren ab!!!
Wenn man ein Fazit zieht, so ist es schon erstaunlich, daß sich dieser

Carlo in einer solch langen Zeit immer wieder einem "entscheidenden Ein-

fluß" der Schiedsrichter bzw. seiner Gegenspieler entziehen konnte; im

ganzen Kreis war er nämlich bekannt durch seine nickelige, teilweise

rauhe Gangart, wobei er sich vor allem durch den Einsatz seiner spitzen

Ellenbogen immer wieder am Rande eines Feldverweises bewegte, zu

dem es aber nie kam.

Wie groß sein Bekanntheitsgrad bei den Schiedsrichtern im Laufe der

Jahre wurde, zeigt ein Beispiel anhand eines Spieles gegen die Reserve

des SV Burlo, geleitet durch den Schiedsrichter Hermann Mess, der ihn

nach einer rüden Attacke mit den Woften zu sich zitierte: "Carlo, komm

'malherl Wie heißen Sie?"
ffi"**I

Nächster Redaktionsschluß: 15. Oktober 1993



OPEL OM-EGA

SO SCHON
KANN ATJSWAHL SEINI

Der Omega stellt Sie vor ein grof3es Problem: Die Qual der

Wahl. O Sie wählen zwischen der außergewöhnlichen Limousine und

dem bildschönen Caravan. Beide erste Wahl! O Sie wählen einen

Erste-Klasse-Ausstattungskomfort. O Und Sie wählen modernste

Motorenjfbchnik - serienmäl3ig mit geregeltem Katalysator. O Sie

wählen am besten jetzt gleicl'r unsere Telefon-Nummer. Dann reser-

vieren wir Ihnen beide zumTest!

IHR FREUNDLICHER OPEL HANDLER

GEBR- SCHLATTMANN T<G
OPEL-VERTRAGSHANDLER
Tel. 02861 12709' Ahauser Str. 2 ' 46325 Borken
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Geschickt in Szene setzen konnte er sich auch immer wieder durch ge-

spielte Verletzungen; wenn Carlo dann so am Boden lag, sich windend mit

einem schmerzverzerrten Gesicht, hatte der nicht eingeweihte Zuschauer

den eindruck, daß Carlo jetzt und hier sein Lebenslicht aushaucht - aber

eben nur der Nichteingeweihte, wovon es im Laufe der Jahre aber immer

weniger gab, was zur Folge hatte, daß niemand mehr eine solche
"Verletzung" ernst nahm.

So etwas kann natürlich auch "böse in die Hose gehen" wie in einem

Spiel gegen den VfL Reken, als er sich einen Nasenbeinbruch zuzog und

mit blutverschmiertem Gesicht am Boden lag, was die Mehrheit der Zu-

schauer und auch der Spieler für einen überaus geschickten Trick aus

der Filmbranche hielt. So ist das halt: Wer immer schreit, dem glaubt man

nicht, auch wenn er sich die Knochen bricht!

Nicht unerwähnt bleiben soll an dieser Stelle auch die ständige Bereit-

schaft zu einem Gespräch mit anderen Vereinsmitgliedern über dieses und
jenes, was zum Unmut seiner Mitspieler allerdings meistens während
des Spiels an der Seitenauslinie stattfand.

Wollen wir aber auch nicht vergessen, daß dieser Carlo seit ca. 20 Jahren
in den verschiedensten Trainerämtern für die Sportlreunde Borken tätig
war; seine Aufgaben waren nicht immer einfach, aber dennoch verzeich-
nete er, vor allem im Jugendbereich, immer wieder große Erfolge. Einige
Spieler, die unter seiner Regie in der Jugend das Kleine 1xt des Fußball-
spielens erlernten sind noch oder waren für unsere i. Seniorenmann-
schaft aktiv, wie z.B. Klaus lnnig, "Bagger" Gerd Robers oder Klaus
Dumin, wobei Gerd zum Leidwesen unseres Trainers Jürgen Fricken-
stein einige "bedauerliche lrrtümer" aus dieser Zeit immer noch nicht
beheben konnte.

sein spieler-Traineramt in der 3. Mannschaft war in der letzten saison lei-
der nicht von großem Erfolg gekrönt, was allerdings - wie aus lnsider-
kreisen verlautet - der Tatsache zuzuschreiben war, daß es ihm während
der gesamten Serie nicht gelang, das "Kampfgewicht" seiner Truppe sowie
den Promillegehalt einiger Spieler auf ein angemessenes Maß zu redu-
zieren.
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Wie Carlo selbst berichtet, so möchte er demnächst seine sportlichen Am-

bitionen auf den Langlauf verlegen; für seine sportliche Zukunft wünschen

wir ihm - neben seinem weiteren Traineramt in der Dritten - alles Gute und

bedanken uns an dieser Stelle lür seine bisherige Arbeit im Verein.

(
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HANSEJTENNTS.CENTER
4632.5 Borken (Gewerbegebiet Ost) Hansestraße 2l A

Schepers & Zimmermann

Tel.: 0 28 61l6 38 88

(
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Männer ab 85 Jahren. die schon range wieder einmar sport treibenwollten. sind herzlich zu den übungsabenden eingeladen.
Anmeldungen sind zu richten 

"n o"n Leiter 
-oer 

Giuppe. udooppermann. Tel 0286 1 /i s77. Die Trimmabendefinden miitwocns.
fEl r.-n /*1 m 

'1^,..l 
1e.oo - 20.30 uhr statt.

a\;1 *\:*/ a\:-/ d\--l.\v ./

:r5 +.q. tq .^i tq il:11"ff1ä:;,i.;1.ä,HJjl:"
Gruppe für Kinder der sportfreunde -Borken. 

unter Leitung vonttlaria Pöpping (Tel.: 02861/42g31 treffen sich Kinder ruischensieben und etwa neun Jahren mittwochs. 1 5.30 - 1 7.oo uhr. an derTurnhalle der Duesbergschule. u, g"r"in."rloori ;;i;;;;"Anmeldungen können an den ubungsnachmittagen oder terefonisch
bei der übungsleiterin erfolgen.

Aul ein Wort noch: l-aß bitte beim Laufen Deine Ellenbogen eingefahren,

selbst wenn Du auf Deinen Joggingpfaden alte "Rivalen" treffen solltest!

J
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Drutkerei tA0E 0mbH
Buch- und Offsetdruck
Hohe Oststr. 65 - 46325 Borken
Telefon O 28 61 / 24 86



Jürgen Frickenstein im Gespräch mit Friedhelm Triphaus

"SF-|NFO": Jürgen, zu Beginn der

neuen Saison ist vielleicht noch ein

Blick auf die vergangene erlaubt.

Wie beurteilst Du sie?

J.F.: Die Hinrunde war heruor-

ragend. Für mich war die Rück-

runde sehr enttäuschend. Wir

konnten die guten Ergebnisse, die

wir in der Hinrunde erzielt haben,

leider nicht in der Rückrunde wie-

derholen.

Eine Ursache ist vielleicht darin zu sehen, daß wir doch viele Verletzte

hatten. Daher mußten die Leistungsträger der Stammelf in vielen Spielen

mehr als 100 Prozent geben. Das konnte auf Dauer natürlich nicht gut-

sehen.@

"SF-INFO": Was beurteilst Du in der vergangenen Saison dennoch als

positiv?

J.F.: Trotz der Misere haben alle bei der Stange gehalten und die sport-
lichen Niederlagen relativ gelassen weggesteckt, obwohl das natürlich
auch ein Nachteil sein kann.

"SF-INFO": Kommen wir auf die laufende Saison zu sprechen: Was er-
wartest Du in dieser Sgcielzeit?dD

J.F.: Unter normalen Bedingungen, das heißt: Wenn keine langfristigen
Verletzungen auftreten, erwarte ich einen Platz unter den besten Acht. lch
würde mich natürlich freuen, wenn wir unter den ersten Fünf landeten.

(
(

(
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"SF-lNFO": Wie beurteilst Du das Betriebsklima innerhalb Deiner Mann-

schaft?

J.F.: Der Zusammenhalt in der Mannschaft ist gut. Die Spieler verstehen

sich prima. Einige waren allerdings irritieft über die wenigen Neuzugänge

durch "gestandene" Spieler. Weitere Verstärkungen wären wichtig ge-wesen oO
"SF-INFO": Aber diese Neuzugänge passen doch auch gut in die Mann-

schaft.

J.F.: Ja, natürlich. Thomas Bierbüse und Joachim Morgalla sind sehr

wichtig für uns. Schön, daß auch Wolfgang Rößing dabei ist.

"SF-lNFO": Eine Frage noch zum LangzeiNedetzten Dirk Terstegge. Wann

wird er wieder fit sein?

J.F.: Dirk wird hoffentlich zur Rückrunde wieder dabei sein. Er ist ein kräf-

tiger Rückhalt, auf den wir nicht verzichten können. Zur Zeil befindet er

sich im Aufbautraining.

"SF-lNFO": Die vergangene Stadtmeisterschaft war ja für die Sportfreunde

nicht gerade erfolgreich. qD
J.F.: lch begrüße den neuen Modus der Austragung. Dadurch wird die

Stadtmeisterschaft viel attraktiver. Man kann etliche Spieler testen. Für uns

waren die Spiel willkommene Trainingseinheiten. Schade nur, daß so viele

bei uns verletzt bzw. in Urlaub waren. So konnte ich die mir vorschwe-

bende Stammformation der kommenden Saison nicht auflaufen lassen.

"SF-|NFO": Jürgen Frickenstein, vielen Dank für das Gespräch und viel

Erfolg für die Zukunft.

10
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Dos AQUARIUS ist Borkens
tolles Erlebnisbod ft;r die
gonze Fomilie: Becken und
Bistro drinnen und droufJen,
Riesenrutsche und Strudel,
Whirlpool und Polmen, Souno
und Solorium. Alles inklusive.
Zu erschwinglichen Einhi

Prersen.

SPORTFREUNOE BORKEN E.V.

A"t &mWrtt*n&
(ft) Schon seit Jahren praktizieren die Sportfreunde das Lastschriftver-

fahren zu Einziehung des Mitgliederbeitrages. Dieses System stellt ein

modernes und kostengünstiges Produkt des Zahlungsverkehrs dar. Die

meisten Sportfreundemitglieder haben diese Zahlungsart akzeptiert; das

ist gut so, denn es erspan den Beteiligten einige Arbeit.

Auf der letzten Jahrershaupt-

versammlung im März wurde aller-

dings von den Kassenprüfern be-

mängelt, daß die Zahl der Rück-
lastschriften im abgelaufenen Jahr

zugenommen hat.

Rücklastschriften treten dann auf, wenn die Beiträge vom Konto eines Mit-

glieds nicht abgehoben werden können.

Auch im laufenden Jahr steht Schatzmeister Ulrich Salhofen wieder vor

diesem Problem. (Die Gebühren für Rücklastschriften betrugen 1993 etwa

200,-- DM.)

Gründe für das Auftreten von Rücklastschriften können neue Bankver-

bindungen eines Mitgliedes (2.8. durch Umzug in eine andere Stadt) sein

oder die Tatsache, daß das Konto eines Mitglieds keine Deckung mehr

aufweist.

Damit sind zusätzlicher Bearbeitungsaufwand für den Kassierer und, wie

schon beschrieben, weitere Gebühren der Kreditinstitute vorprogrammiert'

Um eine Lösung herbeizuführen sollten unsere Mitglieder dafür sorgen,

daß ihre Konten zu den Einzugsterminen (1.2. und 1'8.) eine Deckung

aufweist oder eine Anderung der Bankverbindung dem Kassenführer bis

14 Tage vor Einzugstermin mitteilen.

Natürlich ist es immer etwas Unangenehmes, über Geldsorgen und finan-

zielle Probleme mit anderen zu sprechen. Aber sie können, ohne daß man

selbst etwas dazu getan hat, auftreten. ln einem solchen Falle, wenn also

der Mitgliedsbeitrag nicht oder nur zu einem Teil entrichtet werden kann,

^h,Ot Linllij;
e{{

(
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AN-G_G'S
VIDEOTHEK

Butenwail g+ +AoT"#ln r 02861/5822

Demnächst bei uns im Programm:

sollte man sich an den geschättsführenden Vorstand wenden, der diese

P robleme sel bstverstä nd lich vertra ul ich u nd sicherl ich zur Zulrieden heit

aller angeht und löst.

Alle, die eine Rücklastschrift bisher verursacht haben, biftet der Vorstand

bis zum 30.11.93. den ausstehenden Betrag auf das Konto der Sport-

freunde Borken 29900 bei der Kreissparkasse Borken BV 428 513 10

unter Verwendungszweck "Beitrag 1993" zu überweisen.

Alle, die die Bareinzahlung bisher bevorzugten, mögen bitte Überlegen, ob

sie sich nicht zu dem Laslschriftverlahren entschließen können.

Bonkeinzugsermöclrtigung:

Hiermit ermöchtige ich den Sporlverein Sportfreunde Borken e.V.

bis ouf Widenuf den fölligen Beitrog

iöhrlich ,/ holbiöhrlich vom KontoNr.:

bei der Bonk

mittels Lostshrifi einzuziehen.

Borken, den

ffi
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,,Nur" ein Fenstet gder

eine Tür zu streichen?

Wie erledigen auch kleinste
Aufträge. Schnell und zuverlässig.

Rufen Sie uns gleich an.

A ^ 
Alexander Mels iun.

I X \ Maler- und Lackiermeister

/ 1!\ \ Restaurator im Malerhandwerk

LJ Ll 46s25Borken - Nünningsweg 2o

Telefon 02861162282
Fax02861/66318

Raumgestaltung . Fassadengebtaftung . Betonsanierung
Vergoldung . Gerüstbau . Anstrich . Tapezierung
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(ft) Während der Mitgliederver-

sammlung im März 1993 wurde er

als Kaesenführer der Sportfreunde
Borken neu gewählt.

Ulrich Salhofen, geb, am

09.07.1959 in Aurich. Ein

waschechter Ostfriese, könnte man

meinen. Doch nur bis zu seinem

10. Lebensjahr wohnte er in seiner

Geburtsstadt.

Die nördlichen Regionen Deutschlands scheinen es ihm allerdings ange-
tan zu haben, denn bis auf einen längeren beruflichen Aufenthalt in

Düsseldorf spielte sich sein Lebenslauf bisher nördlich von Borken ab.

So lebte er acht Jahre in Oldenburg bei Bremen und anschließend in

Meppen an der Ems. Klar, daß er seine Bundeswehrzeit auch im Emsland
- Sögel - ableistete. Auch seine Frau Ulrike lernte er im Emsland, in Groß-
Hesepe, kennen.

Sein Studium der Betriebswirtschaft absolvierte Ulrich Salhofen in Mün-

ster, "einer wunderschönen Stadt, in der ich", so der Schatzmeister,
"wohnen würde, wenn sie 20 - 30 KM von Borken entfernt läge."

Auch beruflich hat der Mitarbeiter der Kreissparkasse mit Geld zu tun.

Seine sportlichen Ambitionen begannen beim SV Meppen und wurden
fortgesetzt in Bokelo, beim dortigen SV, mit dessen erster Mannschaft er
Kreispokalsieger wurde und ebenfalls die Meisterschaft errang. Nach

der Meisterschaft stieg er mit derselben Mannschafi im darauffolgenden
Jahr wieder ab.

16 17



Durchschlagender Erfolg beim
Gnnis hangt von vielen Vor-
aussetzungen ab. 

'Wer 
zu guter

Letzt die spielentscheidenden
Punkte verbuchen will, muß
jedoch vor allem stets um ei-
nen Schlag besser sein.

t,
Auch beim Geld können Sie
schlagartig gewinnen. Ent-
scheidend dafur sind Ihr rich-
tiger Einsatz und die gute
Beratung. Sagen Sie uns Ihre
'Wünsche, dann servieren wir
Ihnen gute ldeen.

Kreissparkasse Borken =Ein Unternehmen der € Finanzgruppe 19

(
(.

I
Während seiner Studentenzeit spielte er nur noch sporadisch in Münster
Fußball und verlegte sich hier und auch in Düsseldorf mehr auf das
Squash-Spiel.

Zu den Sportfreunden kam Ulrich Salholen durch den Präsidenten,

Josef Schellerhotf, durch eine geschäftliche Beziehung. "lm November
1991 drückte mir Josef eine SF-INFO in die Hand. Daraus erfuhr ich von
dem breitgefächerten Angebot der Sportfreunde, die für mich eindeutig die
Nase vorn hatten", erklärt er. Seine Tochter Wiebke trat der Kinder-
Ballett-Gruppe der Sportfreunde bei, und somit waren die Weichen für ein
Engagement als Kassenlührer der Sportfreunde, zu dem wiederum
Josef Schellerhoff den Anstoß gab, gestellt.

seine Ziele als schatzmeister sind es, die Mitglieds- und Finanzver_
waltung des Vereins zu optimieren und eine Transparenz der Finanz-
situation des Vereins zu schaffen. Abhängigkeit von einer person, so
glaubt er, sei schlecht, denn bei unvorhergesehenen situationen stünden
die Nachfolger vor einem scherbenhaufen, und keiner wisse bescheid.
wir wünschen dem neuen schatzmeister ein angenehmes Betäti-
gungsleld beiden sporffreunden und ihm, seiner Frau ulrike und sei-
nen Töchtern wiebke und lnken alles Gute für die Gegenwart und die
Zukuntt.

(
(

Da spielt sich was ab!

Besser
informiert



Stark istr r r
wenn wir iungen Leuten helfen, Geld zu sparen.

Auch wenn Sie vielleicht meinen, Sicherheit sei für Sie noch
kein Thema: Gerade in jungen Jahren können Sie hier wich-
tige Weichen für Ihre Zukunft stellen.

Entscheidend ist nur, daß Sie sich dabei auf das Wesentliche
konzentrieren. Daß Sie nur für das zahlen, was Sie tatsäch-
lich brauchen. Deshalb ist eine objektive, faire Beratung so

wichtig. Und genau die können Sie bei uns jederzeit bekom-
men. Für maßgeschneiderte Sicherheit, die Sie nicht mehr
als nötig kostet.

I(ommen Sie doch einfach mal vorbei.

Stark im Service. Günstig im Preis.

PffüiNztAt
Versicherung der @ Sparkassen

Erwin Plastrotmann
Goldstraße 5
46325 Borken
Tele{on: 0 28 61 /35 1 5
Telefax: 0 28 61 /6 29 62
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Ä"Sportfreunde sind im Pokal gegen Hervest-Dorsten mit ihrer Mann-
( schaft unter Karl-Hein-z Nienhaus-Ellering nur knapp nach Elfmeter-

\r,i"o"n 
gescheitert 0

zusammengetragen von Friedhelm Triphaus

,Ä"nglaube, wir haben das falsche Vorbereitungstraining gemacht", ver-

[ \nt"no der Stadtmeisterschaft. 

G' /'Nach unserer Trauung hat sich bisher noch nichts geändert", stellte

*a,"a 
Elsbeck, frischvermählte Ehefrau von Jörg Elsbeck test 

ft@
'Da ich jetzt nicht mehr Fußball

spiele, habe ich mir eine andere
Sportart ausgesucht", sagte Maria
Kösters, geb. Deelmann und

chwang sich auf ihr Rennrad.

"Als ich beim letzten Mal im Regen Fußball spielte, habe ich mir eine derbe
Erkältung zugezogen", verabschiedete sich Bernd Krause bei heftigem
Regen während des Trimmens.

^A"n wußte gar nicht, daß unser

1 / Kleiner so schnell ist", wunderte

1 \sicn Heinz Göllner über seinen
- \(mm-Kollegen Alois Kreyerhotf.

"Wann bringt mir der Clemens endlich den Handlauf für den Gymnastik-

.raum?" fragte sich ein fast verzweifelter Karl Becker.



Sport- und Freizeit-Genter Borken
Fam. Landers ' Parkstraße 10 . 46325 Borken . Tel. 02861/61991
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/"meisten Jugendmannschaften der sportfreunde haben neue Trainer.

\rfreulich, 
daß sich AH-spieter als Trainer betätigen.

4{nn"rutzte Fußballschuhe vor den spielen kosten in den meisren Mann-

\aften Strafgeld - Recht so!tt

"lch kann das sauerland für euch nicht auch noch gerade bügeln", rea-
gierte Hubert Bonhoff Mit-organisator der Vier-Tage-Tour der Radsportler

ei Rupperts hat es eindlr
mächtigen Ehekrach q+
geben. Als sich die Wo

331 ül?#'d;n*S"t 
habe n' rrasr

"Mami, ist das eine wilde Ehe?,|

"Zeugin, Sie heißen?"
"Eugenie Dimpelmoser!"
"Und wie alt sind Sie?"
"85 Jahre, Eurer Ehren!"
"Vefieiratet?"
"Noch nictt.."

ie Segeltour der Trimmer findet
im nächsten Jahr vom 1.6. - 5.6.

statt. Da nur eine begrenzte Anzahl
von Teilnehmern möglich ist, bitte

nverzüglich anmelden.

Ha54 du
A4ru-1
uie, /aa.1e
PCoFu w-;r*er

" /e6e,.7 t
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(EIS-CAFE EIS.DIELE
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Italienische Milch

Heilig Geiststraße 5

- Espresso.Bar

. 46325 Borken
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maximalfünfzehn Minuten Länge "durchgezogen". Obwohl von den Funk-
tionären der Vereine im Vorfeld immer wieder versichert wurde, sie wollten
ihre 1. Mannschaft auflaufen zu lasen, zeigte die Wirklichkeit, daß sie ihre
Zweil- bzw. Drittgarnituren schickten.
Am Ende gab es für den Stadtmeister einen Wanderpokal und einen
"warmen Händedruck" durch einen beauftragten Politiker. "Außer
Spesen..."

Zwangsläufig nahm das lnteresse auch der Zuschauer im Laufe der Jahre

ab. Trotz der Versicherung der Poltikerlnnen, man werde nach neuen

Wegen suchen, um diesen Wettbewerb attraktiver zu gestalten, tat sich

nichts, lange, lange nichts.

ln diesem Jahr nun trat mit der Borkener Zeitung ein lnitiator und
Sponsor auf, der mit einem Pool von 20OO DM für einen finanziellen An-
reiz sorgte. Voraussetzung ist allerdings, daß die Vereine ihre 1. Mann-

schaften schicken, sonst gibt es kein Geld. Und wenn's um Geld geht,
wird nicht nur die Sparkasse aktiv!
Gleichzeitig wurde auch der Modus geändert. So finden die Viertelfinal-

spiele in der Woche, die Halbfinal- und Finalspiele am Samstag bzw.



Stadtrneisterschcrft /gg3
Sonntag statt. Das Ganze ist so plaziert, daß die Trainer es in ihre Vorbe-
reitung auf die neue Saison einbeziehen können.

Die Resonanz in diesem Jahr war gut. Die Zuschauer kamen zahlreich
zu den Spielen und sorgten dafür, daß der Veranstalter, Adler Weseke, in
finanzieller Hinsicht sicherlich gut über die Runden kam.

Das Ergebnis: 1. Tus Borken
2. Westf. Gemen

3. Adler Weseke

4. Sportfreunde Borken

Unsere Mannschaft hatte es im ersten Spiel mit SV Hoxfeld zu tun. Nach

Elfmeterschießen stand die Truppe von Jürgen Frickenstein als Sieger fest.

lm Halbfinale am Samstag gegen TUS Borken mußte man in eine Nieder-

lage einwilligen. Dem neutralen Beobachter wurde schnell klar, daß an

diesem Samstag gegen diesen Gegner "kein Blumentopf zu gewinnen

war". Mit Rall Schlattmann, Gerd. Robers, Thomas Bierbüse und

Michael Ebbing mußten vier Stammspieler ersetzt werden. Das war zuviel

- 0:4 das Ergebnis. Alle Tore fielen in der zweiten Halbzeit, und das lag

nicht daran, daß sich der Trainer selbst eingewechselt hatte, wie einige

Spieler frotzelten.

lm Spiel um Platz dreiwaren unsere Akteure vollends müde und geschafft

von der anstrengenden Woche mit Training und Spielen. So wundert es

nicht, daß der letztendlich der vierte Platz heraussprang.

ln der "farbigen" Partie gegen Adler Weseke um Platz drei erwischte es

unsere Elf besonders hart.

Nach einem Foulspiel an Torsten Robering mußte dieser das Spielfeld

verlassen. Eine gelb-rote Karte bedeutete auch das Spielende für Joachim

Morgalla. Dessen Bruder Gordon erhielt kurze Zeit später wegen eines

vergleichsweise harmlosen Foulspiels die rote "Pappe".

Die Hektik und Verwirrung war auf dem Siedepunkt, als auch noch Jürgen

Frickenstein die rote Karte sah.

Und das kam so: Während eines Zweikampfes verlor der Spielertrainer

eine Kontaktlinse, die er dann nach kurzer Suche auch wiederfand. Der
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anschließende Dialog mit dem schiedsrichter (sR) bedeutete das vor-
zeitige spielerische Engagement des Trainers.
Trainer zum sR: "sehen sie denn nicht, daß ich meine Kontakflinse ver-
loren habe?"

SR: "Was gehen mich lhre Kontaktlinsen an?"
Trainer: "Das ist doch lachhaft!"

Konsequenz: Wie oben beschrieben.
Eintragung in den Spielbericht: Der Spieler
lachhaft.

schade, daß ein Freundschaftsspiel unter eigentlich sehr angenehmen
Bedingungen ein solches Ende erfahren mußte.

Redaktionsteam $;f[g schreibc cluch Ou llllllllllll,ll

bezeichnete den SR als
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lri-r li€b€u di.e Stifuc' die brauseodeo lbgen.. . / ,n\__-{_ / r-*_^_J-/l.
Aufgunl der guten Re€onanz \,/cm letzten Jahr wurde

gestarteb. ,ffi). -ffigr) /*,,

Am FYeitaq dsn 25.05.1993 starteten wir nr.it eirer 15 trMannrr stsrken Besatzung

Richrrq ürkhuizen. TYrf,tz des durchwacbsenen wetters war die StiIrmnq an Bord

bestens. Gleich an ersten Aberd Lernten wir uns bei Bier urd Rtlrdge.sang (jeder

hatte die I'fblichkeit, seh w\:nschlied anzustinnen) be-sser kennen. Unser Bord-

Kaügranann oskar war von Anfang an live dabei. Die härtesten rrcrackstr beerdeten

diesen Aberri um 04.30 Uhr in der Friihe.

An Sarstag sctripperten wir unter Kfimando von Ski;ryer Bran il Richtr:rrg Harl,j:n-

gen. Nachdsn wir uns aberds kurz qesEyft ud gesüirtt hatten, zätr4Elten wi-:r die
qEnze Nacht jmtrMercedes" (Disco!) - aIIe Mann stram. ilKojenzeitil war an

diessn Abend vernutl-ich gegen 05.30 Uhr.

An näcbsten l\brg€n brachte der Bordlcoch Peter Iarders der roei-blichen Besatzung

sgar das Frtihstück ans Bett. I{ohf Eest:irt't. starteten wir tichtr:ng Terschel--

lfuq. Bei l,lfudsüirke 6 rrrurde es Einigen recht nruJ.nr.ig zrtrmrte' Doch unser neuer

Skiplnr Age betrer-schte roulirriert Wfud urd liteer. Nactdsn wir aberds an Lard

die lage gesichtet hatten, ketrrten wir auf die 'rl,ytse Hylketr zurück. Nette

Spielchen urd nldEes;einqe ließen die Stjmurg bis zun Außersten steigen.

Am nächsten abenC liefen wjr jlt den ltrafen von rdrdelqlen eir- Da es unser

letzter Aberd war, Iuden wjr den Skip[nr r.nd den Maat hs rrParylekoekentluisrr

eil.

An letzten Tag vJurden w-ir noch eilrml- so richtig von der Sonne belohnt, so dafJ

rnch einige von uns j-n die ktih-l-en Fluten qgringen konnten. I^I3hlbehalten kehrten

r+ir anr sFäten Nactnüttag nach ütkhuizen zurück.

Kurz utrd lqraFp - es erar Spitze. Besorders danken wir Clsrens Itqrerboff, der

rns nit viel ldihe urd Arbej.t diese Fahrt enöglicht hat-
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Dje 2. Herrenmannschaft der tsowlingabteilung
wurde in der Saison 1992-93
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Das bedeutet oen Aufstieg in d'ie

Landeslioa
===================

Foigende Spieler wurden eingesetzt:
Hubert Schäfer
Di rt< Schäfer
Peter Stoffers
Kl aus Schnabel
Franz Kl eine-Bußmann
Dietmar Happers

Spoufrzin/"



Die Vereinsmeisterschaften 1 993 brac hten f o I gende E rgebn i s se :

Damen:
1 . A. Grömping
2. G. Bartmann
3. B. Bindemann

Herren:
1. M. Hellenkamp
2. H. Osper
3. P. Bollrath

Angelina Grömping und Manni Hellenkamp gelang es. sowohl 1 992
als auch 1993 Vereinsmeister zu werden.

Qte lfgebnisse der Stadtm

Damen:
1 . Angelina Grömping
2. Lisa Bißlich
3. Marlies Hoppe

Herren:
1 . Manni Hellenkamp
2. Jürgen Tautz
3. Manfred Hoppe

HebUL
1. Volker Döhner

Sieger 1992 und 1993 (Vereinsmeister)
A Grömping und M. Hellenkamp
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